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Passauer Neue Presse
Lokalredaktionen und Geschäftsstellen: Do-
nau-Wald-Presse-GmbH, vertreten durch Ge-
schäftsführer Reiner Fürst, Medienstraße 5,
94036 Passau, Tel. 0851/802-378.
Regionalleitung: Wolfgang Lampelsdorfer.
Lokalredaktion Pocking: Markus Gerauer;
Redaktion und Geschäftsstelle: 94060 Po-
cking, Tettenweiser Straße 1 b, Redaktion Tel.:
08531/9029-21. Fax: 08531/9029-42; Ge-
schäftsstelle Tel.: 08531/9029-0, gewerbliche
Anzeigen Tel.: 08531/9029-13 o. 9029-14,
Fax: 08531/9029-41.
Monats-Bezugspreis frei Haus (durch Post
oder Träger) 30,30 Euro einschließl. Zustell-
gebühr und 7 Prozent Mehrwertsteuer. Abbe-
stellungen können nur vier Wochen zum
Quartalsende ausgesprochen werden und
müssen vier Wochen vorher schriftlich im
Verlag vorliegen. Während einer vereinbarten
Bezugszeit bleiben Preisveränderungen vor-
behalten. Bei Bezugsunterbrechungen von
mindestens sechs aufeinander folgenden Ta-
gen wird ab dem 6. Tag eine Gutschrift erteilt.
Guthaben, die sich aus Bezugsunterbrechun-
gen ergeben, werden verrechnet. Bei Nichter-
scheinen der Zeitung infolge höherer Gewalt,
Streik oder Aussperrung besteht kein An-
spruch auf Entschädigung. Für unverlangte
Manuskripte und Bilder keine Haftung.

Anzeigen-Preisliste Nr. 59
vom 1. Januar 2015. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an
der Mediaanalyse teil. Ver-
breitete Gesamtauflage II.
Quartal 2015: PNP gesamt

158 208 Stück (inkl. Trostberger Tagblatt,
Traunreuter Anzeiger, Südostbayerische
Rundschau und e-Paper). Gedruckt auf Recy-
cling-Papier mit mindestens 75 Prozent Alt-
papier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Feuerwehr,
Rettungsdienst, Notarzt): 1 12,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 1 10
Frauenhaus, Anonyme Wiege,
Frauennotruf: 08 51/8 92 72

Apotheken
Notdienst von 8 bis 8 Uhr am fol-
genden Tag
Dienstag:
Porten-Apotheke, Fürstenzell,
Griesbacher Str. 3,
0 85 02/92 21 70.
Marien-Apotheke, Pocking,
Kirchplatz 9, 0 85 31/48 01.
Engel-Apotheke, Triftern, Oberer
Markt 5, 0 85 62/12 01.

Bäder/Freizeit
Dienstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 7.30 bis 19 Uhr
Freibad: 8.30 bis 20 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 7.30 bis 21 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühltherme: 8 bis 21 Uhr
Freibad: 9 bis 20 Uhr

SERVICE
POCKING
Naturfreibad: 8 bis 20 Uhr

ROTTHALMÜNSTER
Badeweiher: 8 bis 20 Uhr

RUHSTORF/ROTT
Freibad: 9 bis 20 Uhr

TETTENWEIS
Naturfreibad: 10 bis 19 Uhr

Namenstage
Namenstage für Dienstag, 28. Ju-
li: Adele, Ada, Innozenz und Ben-
no

Recyclinghöfe
Bad Füssing: 13 bis 17 Uhr,
0 85 37/14 86.
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Felding (Bauschutt): 7 bis 12 Uhr,
13 bis 17 Uhr, 0 85 31/1 31 44.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage
Pocking (Erben, in der Nähe der
Kläranlage): 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Liebe Leser! Wenn Sie Termine be-
kannt geben möchten, wenden Sie
sich an Gaby Müller in der Redak-
tion Pocking:
red.pocking@pnp.de
" 0 85 31/90 29 21
Fax 0 85 31/90 29 42

Ausstellungen

AIGEN
Leonhardi-Museum:
Dauerausstellung
„Die Verehrung des Hl. Leonhard“
mit über 200 Votiv- und Opferga-
ben.
Bis 31. Dezember.
Sonderausstellung „Leben mit
dem Inn“
Entdeckungsreise am Unteren Inn.
Bis 8. November.
Öffnungszeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Samstag, Sonntag: 14 bis 17
Uhr; feiertags: 14 bis 17 Uhr.
i 0 85 37/9 10 89

ASBACH
Kloster Asbach (Museum):
Theo Scherling
Bis 30. August.
Öffnungszeiten: Dienstag bis
Sonntag: 11 bis 17 Uhr.
i 0 85 33/23 00

BAD BIRNBACH
Ehemaliges Kloster (gegenüber
der Kirche):
1200 Jahre Bad Birnbach
Öffnungszeiten: Montag: 15 bis 17
Uhr; Sonntag: 14 bis 17 Uhr.

BAD GRIESBACH
Schloss:
KUSS – KUnst im SchloSS
Offene Ateliers der Künstler.
Öffnungszeiten: Mittwoch, Sams-
tag: 10 bis 13 Uhr; Donnerstag: 10
bis 18 Uhr.
i 01 70/9 56 38 41
vhs Bad Griesbach - Städtische
Galerie:
Josef Schneck
Expressionismus der Gefühle, Bil-
der und Plastiken. Bis 31. Juli.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag außer Dienstag: 9 bis 13 Uhr;
Donnerstag auch: 14 bis 17 Uhr.
i 0 85 32/33 00

EGGLFING
Oldtimermuseum:
Fahrzeugausstellung
Motorräder, Kleinwagen und Pkw
verschiedener internationaler Her-
steller.
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag: 10 bis 17 Uhr.
i 0 85 32/5 67

HARTKIRCHEN
1. Deutsches Toyota Museum:
Europas größtes Toyota-Museum
Obere Inntalstraße 46, Hartkir-
chen bei Pocking. Öffnungszeiten:
täglich außer Mittwoch: 10.30 bis
18 Uhr.
i 0 85 38/91 24 46

KÖSSLARN
Kirchenmuseum:
Wallfahrtsgeschichte in der Kir-
chenburg
Themenschwerpunkte der nur et-
wa 120 m² kleinen, aber kompak-
ten Museumskonzeption sind die
Wehrkirchenanlage, die Wallfahrt
zum Gnadenbild der Muttergottes

AUSSTELLUNGEN
von Kößlarn und das kirchliche
Brauchtum im Kirchenjahr.
Sonderausstellung „Markt-Er-
neuerung - Kößlarner Ansichten in
Rück- und Ausblicken“ bis 31. Ok-
tober.
Öffnungszeiten: Donnerstag bis
Sonntag außer Freitag: 13 bis 16
Uhr.
i 0 85 36/2 68

NEUBURG AM INN
Schloss Neuburg am Inn:
Margit Orlogi
Steine mit dem Pinsel bewegen. Bis
23. September.

NEUHAUS AM INN
Seidlhof/Beim Seierl Afham:
Garten der Gedichte
Gedichte, Aphorismen und Instal-
lationen von Dr. Josef Sommer im
Wechselspiel der Jahreszeiten. Bis
30. September.

ROTTAU
Rottauer Museum:
Fahrzeuge, Wehrtechnik und
Zeitgeschichte
Im historischen Gewölbe und im
Außengelände werden kulturhis-
torische Objekte gezeigt.
Öffnungszeiten: täglich: 13 bis 16
Uhr.
i 0 85 31/3 29 00

ROTTHALMÜNSTER
Marktgalerie vhs-Rotthalmüns-
ter:
Claudia Schweinberger
Wolken „Himmel - Land - Meer“,
Impressionen in Öl, Acryl und
Mischtechnik. Bis 31. Juli.
Öffnungszeiten: Dienstag bis Frei-
tag außer Mittwoch: 9 bis 12 Uhr;
Montag und Mittwoch: 14 bis 17
Uhr.
i 0 85 33/91 09 46

Leseabend in der Gemeindebücherei Tettenweis

Tettenweis. 41 Kinder der 1. bis 4. Klassen haben beim Leseabend der
Gemeindebücherei Tettenweis teilgenommen. Das Thema des diesjähri-
gen Leseabends waren „Märchen von den Gebrüdern Grimm“ (Der ge-
stiefelte Kater, Der Froschkönig, Frau Holle und Rumpelstilzchen). Die
Kinder wurden in vier Gruppen eingeteilt und besuchten anschließend
die einzelnen Stationen. Sie mussten zum Beispiel in großen Gummistie-
feln einen Parcours durchlaufen oder mit dem Teppichklopfer Kissen
„aufschütteln“. Zwischendurch stärkten sich die Kinder mit Pizza und
Eis. Beim Quiz beantworteten sie Fragen zu den Märchen. Alle Kinder
konnten die Fragen richtig beantworten, so entschied letztendlich das
Los über die Pizzagutscheine. Um 21 Uhr wurden die Kinder von ihren
Eltern abgeholt. − red/Foto: Uhlschmied

Erste-Hilfe-Kurs in der Grundschule
Bad Füssing. Jeder, auch
ein Kind im Grundschul-
alter, ist in der Lage, einfa-
che Erste-Hilfe-Maßnah-
men durchzuführen. Je
früher Kinder lernen, pro-
fessionelles Helferverhal-
ten an den Tag zu legen,
umso selbstverständlicher
und unbefangener leisten
sie auch später Hilfe. Zu-
dem werden die Schüler
zu selbstständigem und
verantwortungsbewuss-
tem Handeln geführt. Unfälle können zu jeder Zeit an jedem Ort passie-
ren. Es ist folglich nicht unwahrscheinlich, dass ein Kind in den ent-
scheidenden ersten Minuten Hilfe leisten oder Hilfe holen muss. Dies ist
allerdings nur möglich, wenn das Kind in einer Notsituation weiß, was
zu tun ist. Heidi Mailhamer von der Rot-Kreuz-Ortsgruppe Aigen/Inn
kam deshalb in den Unterricht um die Schüler der Klasse 4 b der Bad
Füssinger Grundschule in den Sofortmaßnahmen am Unfallort zu unter-
wiesen. Ausführlich lernten sie dabei in der Praxis den Umgang mit ei-
nem Verletzten, Gefahren erkennen, einen Notruf absetzen, Blutungen
stoppen, Verbände an den verschiedenen Körperteilen anlegen, den
Umgang mit Bewusstlosigkeit, die Stabile Seitenlage, die Erstversorgung
von Knochenbrüchen und den Umgang mit Nasenbluten. Auf Grund
des handlungsorientierten Konzeptes des Juniorhelfers haben die Schü-
ler Sinn und Inhalt dieser einzelnen Bereiche sehr gut verstanden und
verinnerlicht, freute sich Heidi Mailhamer. − red/Foto: red

Schüler zu Besuch beim Imker
Rotthalmünster. Nach-
dem die Arbeitsgemein-
schaft „Schulgarten“ der
Grundschule Rotthal-
münster in der Schule be-
reits im Vorfeld einiges
über Bienen und ihren
großen Nutzen für
Mensch und Natur gelernt
hatte, durfte sie einem
echten Imker einen Be-
such abstatten und so ge-
nau erfahren, wie Honig
entsteht. Gespannt machten sich die Schulgartenkinder der Klasse 2b
gemeinsam mit ihrer Lehrerin Eva Bründl sowie Gudrun und Klaus
Wolff vom Verein für Gartenbau und Landschaftspflege in Rotthalmüns-
ter, die den Unterrichtsgang organisiert hatten, auf den Weg zu Familie
Zieglgruber. Dort angekommen, konnten die Schüler das Innenleben ei-
nes Bienenstockes bestaunen – einige der Bienenvölker leben nämlich in
dekorativen Schaukästen. Ganz ohne Berührungsängste machten sich
die Kinder auf die Suche nach der Bienenkönigin, die dann vor ihren Au-
gen vom Imker Andreas Zieglgruber mit einer Markierung gekennzeich-
net wurde. Schließlich durften alle beim „Entdeckeln“ der Waben und
Honigschleudern helfen. „Lecker!“, war man sich beim Kosten des Ho-
nigs einig. Alle Besucher bekamen ein Glas Honig mit auf den Heimweg.
Als Dankeschön für die interessanten Ausführungen überreichte Al-
brecht Wolfrum vom Gartenbauverein Andreas und Gertrud Zieglgru-
ber ein kleines Präsent. − red/Foto: red

Beleuchtung der Pfarrkirche wieder komplett
Kirchham. Wiederholt stand die Anstrah-
lung des Kirchturmes im Kirchhamer Ge-
meinderat zu Debatte oder gab es Anfra-
gen dazu. Nun haben Thomas Aschbauer
und Ralf Strangmüller vom gemeindli-
chen Bauhof den letzten der drei Strahler
auf einem vier Meter hohen, völlig unauf-
fälligen Masten ganz nahe an der Fried-
hofmauer installiert. Die beiden anderen
Strahler befinden sich wie bisher am Rat-
haus und einem Nebengebäude des
„Baumgartneranwesens“. Thomas Asch-
bauer vom gemeindlichen Bauhof brach-
te den letzten der drei Strahler für die
Kirchturmbeleuchtung an. Die Kirch-
turmbeleuchtung ist damit wieder voll-
ständig. Auf Vorschlag des Klimaschutz-
beauftragten der Gemeinde Kirchham,
Dr. Hubert Baier, wurden Strahler mit ei-
ner Natrium-Hochdrucklampe installiert,
die jeweils nur noch 70 Watt benötigen.
Das Licht ist so wie bisher gelblich. Die Verringerung der Leistung von
1200 Watt auf 210 Watt ergibt sich aus einer besseren Fokussierung und
damit weniger Streulicht. Gesteuert wird die Kirchturmbeleuchtung von
einem Zeit- und Dämmerungsschalter im Rathaus. Bisher eingeplant ist
eine Schaltzeit, so der geschäftsführende Beamte Martin Simmelbauer,
von 16 Uhr bis 23.45 Uhr, je nach Jahreszeit. Eine kürzere Schaltzeit ist
im Gespräch. − di/Foto: Diet

PERSONEN UND NOTIZEN

Riesenschmetterlinge am Kirchhamer Dorfplatz

Kirchham. Ganz verwundert rieben sich die Hummeln und Bienen auf
der farbenprächtigen Kirchhamer Dorfwiese die Augen, als sie am Don-
nerstagvormittag auf ihrer Blumenwiese viele bunte Riesenschmetterlin-
ge entdeckten. Bereits im Vorjahr hatte sich der Kirchhamer Gartenbau-
verein mit Vorsitzender Alexandra Bauhuber um die vor einigen Jahren
von der Gemeinde erworbene Grünfläche direkt im Anschluss an den
Dorfplatz angenommen. Bis zum Oktober 2009 war dort das einstige
„Stempflanwesen“, zuletzt „Schnösanwesen“, gestanden, auf dem Mar-
tin Stempfl von 1903 bis 1923 eine weitum bekannte Kaffeerösterei be-
trieben hatte. 2012 erwarb die Gemeinde das 286 Quadratmeter große
Grundstück und legte eine Grünfläche an. Der Kirchhamer Gartenbau-
verein verzauberte schon im Vorjahr diese Grünfläche im Rahmen der
Aktion „Niederbayern blüht auf“ in ein Blumenparadies. „Das große In-
teresse hat uns ermutigt, diese Aktion weiterzuführen“, freut sich die
Vorsitzende des Gartenbauvereins, Alexandra Bauhuber. „Wir haben
uns im Frühjahr an Kindergarten und Grundschule gewandt, weitere
Ideen einzubringen, und mit Konrektor Georg Angerer und seinen 23
Kinder der Klasse 4a einen engagierten Ansprechpartner gefunden.“ Am
Projekttag „Schule – Gartenbauverein“ fertigten die Schüler aus Ton
Schmetterlinge, die Fachlehrerin Rita Herlinger mit den Kindern farben-
prächtig glasierte und brannte. Nun sind die Kunstwerke der Viertkläss-
ler fertig. Mit einem Draht versehen haben die Kinder nun ihre bunten
Riesenschmetterlinge auf kleinen Holzpfosten ringsum auf der Blumen-
wiese aufgesteckt. Für jedes Kinder spendierte der Gartenbauverein ein
Eis. Im Bild: Die Schüler der 4a mit der Vorsitzenden des Gartenbauver-
eins Alexandra Bauhuber, Fachlehrerin Rita Herlinger und Konrektor
Georg Angerer beim Aufstellen ihrer Schmetterlinge. − di/F.: Diet

Egglfinger Vorschulkinder sind „Bibfit“
Egglfing. Die Egglfinger Vor-
schulkinder konnten in den
vergangenen Wochen einen
Ausflug mit dem Kurbus
nach Bad Füssing mit
„Schnupper-Schulstunden“
in der Bücherei verbinden.
Aufmerksam lernten alle
Vorschulkinder, wie man mit
Büchern umgeht und wie ei-
ne Bücherei funktioniert.

Zum Abschluss konnte nach einer Prüfung der ganzen Gruppe gratuliert
werden. Alle bekamen Urkunden überreicht. Mit den stolzen Kindern
freuten sich Kindergartenchefin Margarethe Lindinger (von links),
Monika Wenemoser und die Leiterin des Bücherdreiecks Maria Al-
brecht. − red/Foto: red

Ein aufregender Tag bei der Feuerwehr
Malching. Als weitere Akti-
on zum Projektthema „Mal-
ching – da bin i dahoam“
stand bei den Malchinger
Kindergartenkindern „Knall-
frösche“ ein Besuch bei der
örtlichen Feuerwehr auf dem
Plan. In den Tagen vor dem
Besuch durften alle Kinder
Spielsachen, Fahrzeuge und
Bücher zum Thema in den
Kindergarten mitbringen.
Freudig fieberten die Kinder
dem Besuch entgegen. Feuer-

wehrkommandant Wolfgang Obernbichler und die beiden Feuerwehr-
frauen Nicole Obernbichler und Franziska Brunnbauer begrüßten die
Kinder und los ging es mit der Führung durchs Malchinger Feurwehr-
haus. Im Ausbildungsraum konnten die Kinder einen Film ansehen, wie
ein möglicher Einsatz der Feuerwehr aussehen kann. Weiter ging es zu
Wolfgang Obernbichlers Büro und anschließend zum neuen Feuerwehr-
fahrzeug LF 10. Obernbichler erklärte den Kindern geduldig die Ausrüs-
tung des Fahrzeuges, die Tragkraftspritze oder die Sicherheitstruppta-
sche und beantwortete alle Fragen der Kinder. Die Kinder durften im An-
schluss noch mit den Wasserschläuchen in einen Eimer spritzen und
beim Pumpen mithelfen, für diese Anstrengung bekamen alle ein Eis. Die
Kinder bedankten sich dafür mit dem Lied „Bei der Feuerwehr ist immer
etwas los…“. Höhepunkt des Besuches war die Rückfahrt zum Kinder-
garten im Feuerwehrfahrzeug inkl. Blaulicht und Sireneneinsatz. Es war
für alle ein unvergesslicher Vormittag. − red/Foto: red

CSU lud zum Bogenschießen

Bad Füssing. Das Bogenschießen wollte eine Gruppe von CSUlern er-
kunden. Deshalb hatte der CSU-Ortsverband Bad Füssing zum Bogen-
schießen auf dem Sportplatz des Schützenvereins Eggfling eingeladen.
Trotz beachtlicher Hitzegrade kamen so viele Interessenten, so dass die
Bildung zweier Mannschaften für einen Wettbewerb möglich war. Die
Einweisung erfolgte durch den Chef der Sparte Bogenschießen, Georg
Lex jun. Mit Lederhandschuhen und Unterarmschürzen ausgestattet, er-
folgten die ersten Proberunden. Dabei gab es Hinweise zu Sicherheitsre-
geln. Per Los wurden zwei Mannschaften „Blau“ und „Schwarz“ ermit-
telt und mit Eifer wurden vier Spielrunden absolviert. Es war ein Bratl-
Schießen vereinbart worden, das von den Verlieren des Turniers zu tra-
gen war. Den Sieg errang das „blaue“ Team unter Führung von Daniel
Lorenzer. Das Bratl-Essen fand dann im Egglfinger Hof statt. Dabei wur-
de noch eifrig über das sportliche Ereignis diskutiert. Interessenten am
Bogenschießsport können sich jederzeit bei Georg Lex, Schützenverein
Bad Füssing-Egglfing, informieren. Schnupperstunden werden jederzeit
angeboten. Anschließend fand der monatliche CSU-Stammtisch statt.
Im Bild: Die Teilnehmer mit CSU-Vorsitzendem Daniel Lorenzer
(3.v.l.), Bogenschützen-Spartenleiter Georg Lex. jun. (Mitte) und 2.Bür-
germeister Günter Köck (3.v.r.) − fjh/Foto: Hutter
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